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UMSETZUNG HOCHWASSERSCHUTZ ZELL, RIKONER
DORFBACH UND SCHÖNTALBACH

GEMEINDEVERSAMMLUNG VOM 17.06.2024
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 Ausgangslage, Handlungsbedarf

 Variantenstudium

 Vorprojekt

08.06.2021: Schulhaus Hirsgarten mit «Seesicht»
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 Einzugsgebiet
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Fliesswege und Fliesstiefen HQ100

GEKA, 2014

Fliesswege und Fliesstiefen HQ30

MANAGE, 2017

Bäche

Töss

Rutschungen
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 Gefahrenkarte: Austritte erst bei 30-jährlichem Ereignis

  In Realität aber bereits ab einem 5-jährlichen Ereignis

 Schutzziel Siedlungsgebiet: 100-jährliches Ereignis

 Schutzziel Sonderobjekte: mind. 300-jährliches Ereignis 

Auch: Töss
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 Gewitter 08.06.2021
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 Etwa 60-jährliches Ereignis

 Abschätzung Gesamtabfluss bei Langenhardstrasse ca. 1.6 – 1.9 
m3/s 
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 Dorfbach praktisch inexistent als Lebensraum und 
Vernetzungselement

 Beträchtliches Potential zwischen Naturschutzgebiet und Töss
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Naturschutz
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Hydrologie 
(Hochwasserspitzen und –ganglinien)
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 Bisherige Werte waren unsicher

 Neue statistische Regendaten

 Neue Erkenntnisse zum Klimawandel

 Hochwasser vom 08.06.2021

  Neuauswertung notwendig

 Neue Hochwasserspitzen 

 Niederschlags-Abfluss-Modell: Ganglinienverlauf

Dimensionierungs-

Ereignis: 100-jährliches 

Hochwasser

2’500 Liter pro 

Sekunde
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 Gewitter werden in Zukunft heftiger

 Zunahme der Hochwasserabflüsse

 Wie viel, ist aber noch nicht zuverlässig quantifizierbar

  Klimawandel v.a. strategisch berücksichtigen

 Vorläufig auf die heutigen Abflüsse dimensionieren

 Massnahmen robust und überlastfähig gestalten

 Teure Bauwerke jetzt schon mit Reserven ausstatten

 Hochwasserschutzsystem wird flexibel ausgelegt:

 Hochwasserschutz später einfach nachrüstbar, wenn die Folgen des der 
Klimawandels besser bekannt sind 

 Späterer Zubau einer Hochwasserrückhalts zum Brechen der zusätzlichen 
Hochwasserspitze
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Z.B. lange Eindolung: 
 Durchmesser 45-60 cm

 Kapazität: 300-600 Liter/Sekunde

 Soll: 2’500 Liter/Sekunde
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 Möglichst alle denkbaren Massnahmen erfassen

 Auch die etwas «verrückten»

 Diese Massnahmenelemente prüfen und triagieren

 Nicht machbar, nicht geeignet  aussortieren

 Machbar, weiter prüfenswert  in Varianten einbauen und vergleichen

 Machbar und ohnehin sinnvoll  weiterverwenden

 Varianten aus den verbleibenden Massnahmenelementen 
«zusammenbauen»:

 Variantenvergleich anhand von Bewertungskriterien

 Grobkostenvergleich

 Bestvariante entwickeln

 Entscheid Bestvariante

 Bestvariante im Vorprojekt weiterprojektieren

 Lösungsfindung unter Einbezug einer Begleitgruppe
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 Insgesamt 75 Massnahmenelemente geprüft
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 Davon 33 für Varianten weiterverwendet
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 Variante A: Ausbau des Baches

 Ausdolung, wo möglich

 Z.T. Verlegung notwendig

 Variante B: Rückhalt

 Erst in der Ebene (Schulsportplatz, Badi)

 Oben am Hang nicht möglich! 

 Variante C1: Entlastungsstollen in die Töss 

 In Langenhardstrasse und unter dem Bahnhof 
hindurch

 Variante C2: Entlastung in die 
Regenwasserkanalisation

 Ungenügend bzw. unsicher
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 XXX

Hochwasserschutz Zell ZH, Rikoner Dorfbach und Schöntalbach

Matrix der Projektziele/Bewertungskriterien

Hauptziele: Teilziele (Bewertungskriterien):

A1
Die Schutzdefizite am Rikoner Dorfbach und am Schöntalbach werden behoben und 

weitere Synergien im Hochwasserschutz bestmöglich genutzt.   

A2
Das System reagiert gutmütig im Überlastfall, indem übermässige Schäden auch im 

Überlastfall vermieden werden. 

A3
Möglichst geringe Projektrisiken (technisch, politisch, terminlich, finanziell) für die 

Genehmigung und Realisierung des Projekts. 

A4
Das Projekt schafft Grundlagen für einen einfachen, kostengünstigen und 

werterhaltenden Unterhalt. 

B1
Das Projekt wertet die bestehenden Ökosysteme auf und stellt den dafür notwendigen 

Raum zur Verfügung. 

B2
Das Projekt verbessert den ökomorphologischen Zustand in den beeinträchtigten 

Gewässerstrecken. 

B3 Das Projekt fördert die Vernetzung von natürlichen Lebensräumen. 

B4
Das Projekt verbessert den Geschiebehaushalt des Rikoner Dorfbachs und trägt zur 

Geschiebesanierung der Töss bei. 

C1
Das Projekt ermöglicht die Raumnutzung und Verkehrserschliessung, insbesondere 

der bestehenden Siedlungsgebiete

C2
Das Projekt nimmt Rücksicht auf die landwirtschaftliche Bewirtschaftung insbesondere 

die Fruchtfolgeflächen und hält die Bodenschutzvorschriften ein. 

C3 Das Projekt weist keine unzulässigen Risiken in Bezug auf das Grundwasser auf. 

C4
Das Projekt ist vereinbar mit dem Ortsbild- und Landschaftsschutz und bietet 

Möglichkeiten für die Naherholung.

A

Hochwassersicherheit: Das 

Projekt gewährleistet einen 

machbaren, zuverlässigen und 

dauerhaften  Hochwasserschutz. 

B

Ökologie, Naturschutz: Das 

Projekt sieht einen naturver-

träglichen Ausbau vor und erfüllt 

die ökologischen Anforderungen

C

Sozio-ökonomische Ziele: Das 

Projekt ist wirtschaftlich und 

schafft einen Mehrwert für die 

Bewohnerinnen und -bewohner
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 Dorfbach Oberlauf
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 Täschenbach
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 Dorfbach Oberlauf
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 Dorfbach Oberlauf
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 Dorfbach Langenhardstrasse - Fussweg
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 Dorfbach Schulgelände
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 Dorfbach Schulgelände

Beispiel Wellstahldurchlass
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 Dorfbach Schulgelände
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 Badi
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 Badi
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 SBB-Töss
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 Schöntalbach

 Erst vorgezogene Massnahmen zum Schutz von zwei Liegenschaften

 Bachausbau evtl. später im Zuge der Neuordnung der Entwässerung 
Tösstalstrasse
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 Wird neu ausgeschieden

 IdR. 11 m breit
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Provisorisch

wird noch überprüft 
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 Gemeinderat: Freigabe zur Vorvernehmlassung (Ende Jun 24)

 Vorprüfung bei Fachstellen, SBB, etc. (Ende Aug 25)

 Ausarbeitung Bauprojekt (Sep 24 – Mai 25)

 Gemeinderat: Freigabe zur Vernehmlassung (ca. Juni 25)

 Vernehmlassung bei Fachstellen, SBB, etc. (Jul – Dez 25)

 Ausarbeitung Auflagedossier (Jan – April 26)

 Öffentliche Auflage (ca. Mai 26)


